




Wie viele Jahre haben wir davon ge -
träumt, einmal wieder so richtig weiße
Weihnachten zu haben? Nun ja, der
Wunsch ist ja wohl im vergangenen
Winter für uns alle in Erfüllung gegan-
gen. Ich hoffe nur, dass die Freiland -
ter rarianer unter uns, die in den näch-
sten Wochen auf das Erwachen ihrer
Lieblinge warten, dann auch endlich
durchatmen und sich zuversichtlich
auf eine neue Zuchtsaison konzentrie-
ren können. 
Durchatmen – ich muss zugeben, das
würde ich auch mal wieder sehr gerne.
Aber gerade in den vergangenen Mo -
na ten scheinen einige Tierschutz ver -
eine ihre Chance in der Gunst der
Stun de zu sehen. Die meisten von uns
werden sich noch an die umfangrei-
chen Berichte in den Medien über ein-
zelne Fälle erinnern, bei denen der il -
legale Handel mit Tieren kritisiert
wur de. Dass solche gewissenlosen
Schmuggler, deren Machenschaften
ich aufs Schärfste verurteile, nicht zu
uns gehören, brauche ich wohl nicht
besonders erwähnen. Aber es scheint
niemanden zu interessieren, dass jeder
ordentliche Terrarianer genau die glei-
che Meinung vertritt. Stattdessen ist
man bemüht, uns in der Öffentlichkeit
als skurrile Halbkriminelle, als verant-
wortungslose Mitglieder der Gesell -
schaft darzustellen. 
So wundert es mich auch nicht sonder-
lich, dass unsere „Freunde“ von der
halb seidenen „Organisation“ Pro

Wild life in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Tierschutzbund im vergan-
genen Dezember eine Fotodokumen -
ta tion mit dem Titel „Missstände auf
Tierbörsen 2010“ in Berlin vorgestellt
haben. Sieht man darüber hinweg, dass
diese Arbeit massenhaft mit fachlichen
Fehlern durchzogen ist, könnte man
auf den ersten Blick dennoch fast glau-
ben, dass sie mit Sachverstand erstellt
wurde. Aber eben doch nur: fast. Bei
genauerem Hinsehen fallen dann doch
einige Punkte auf, die nicht nur mich
verwundern sollten. So erscheint es
mir bemerkenswert, dass die radikalen
Tierrechtler bei drei Besuchen in
Hamm ganze 30 „furchterregende“
Bilder zustande gebracht haben. Das
empfinde ich vor dem Hintergrund
von etwa insgesamt 1.800 Ausstellern
schon beinahe als erfreulich. Schaut
man sich nun diese „Skandal-Bilder“
näher an – und man darf guten Ge -
wissens annehmen, dass Pro Wildlife
nur die allererschütterndsten Doku -
mente ausgewählt hat –, muss man sich
doch ein wenig wundern: Denn gezeigt
werden so schwerwiegende Verstöße
wie z. B. Terrarianer, die bei herrlich-
stem Sonnenschein am Imbisstand ste-
hen und warten, dass sie an die Reihe
kommen. Der Vorwurf lautet, dass sie
mit dem vermutlich neu erworbenen
Tier nicht sofort im Dauerlauf nach
Hau se gerannt sind – fürwahr erschre-
ckend. Oder es sind Terrarianer zu se -
hen, die ihre Neuerwerbungen liebe-
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voll in thermostabilen Transportboxen
unterbringen – da stockt einem schier
der Atem vor Entsetzen. Kurzum: Es
bleibt wohl nicht viel über von den
angeblich so skandalösen Zuständen. 
Ansonsten kann ich nur jedem, der
sich ein Tier gekauft hat, raten, keinen
Meter mehr zu laufen, sondern sich
nach dem Erwerb sofort nach Hause
bea men zu lassen, um nicht als ver-
meintlicher Tierquäler in den Fokus
se riöser und fachkundiger Tierschüt -
zer zu geraten. Dass die Bildunter -
schriften in der „Studie“ natürlich
ganz anderes behaupten, ist ja selbst-
verständlich. Ich bewundere immer
wieder die Fähigkeiten einiger Men -
schen, etwa in geschlossene Boxen zu
sehen oder die Gedanken anderer
Men schen zu lesen. Das würde ich
auch gerne können.
Noch bewundernswerter finde ich al -
lerdings, mit welch kompetenter Re -
cher che ermittelt wurde, welche Händ -
ler mit ihren Tieren von Börse zu Bör -
se ziehen. Dass auch ich solche Ma -
chenschaften sehr scharf verurteile,
dürfte wohl jedem bekannt sein, der
die TERRARISTIKA kennt. Dass
aber nun auch schon Anbieter, die aus-
schließlich Terraristik-Zubehör mit
sich führen, zum Wohl der Tiere nicht
auf verschiedenen Veranstaltungen
präsent sein dürfen, muss auf einem
ausgeklügelten Insiderwissen basie-
ren.
Fazit: Die „Studie“ zeigt einmal mehr
ganz klar, mit welch unseriösen
Mitteln radikale Tierschützer gegen
die gesamte Terraristik arbeiten. 
Interessanterweise wurde aber auch
die andere Seite in den vergangenen
Mo naten in den Medien etwas einge-
hender beleuchtet. Wie viele der Tier -
schutzvereine in Deutschland wurden

kritisiert und als unseriös eingestuft!
Wer setzt sich wirklich für Tiere ein –
und wer will sich nur bereichern oder
ein gutes Leben auf Kosten der Tiere
und derjenigen führen, die ihn mit
Spenden überhäufen?
Ich weiß nicht, wie es euch damit geht,
aber wenn ein Tierschutzverein wie
Pro Wildlife schon auf seiner Home -
page darauf hinweist, dass wir alle die
Möglichkeit haben, ihn in unserem
Tes tament zu bedenken, und sogar ge -
naue Anweisungen zum Vorgehen
hierfür hinterlegt sind, habe ich schon
ein etwas seltsames Gefühl. Ich zumin-
dest denke, dass jeder Bürger dieses
Landes schon durchaus selbst in der
Lage sein dürfte, zu entscheiden, wen
er in seinem Testament bedenken
möch te und welche Schritte er dazu
einzuleiten hat, auch ganz ohne In -
doktrinations-Werbung. Aber gut, wei-
ter möchte ich an dieser Stelle nicht
auf das Thema eingehen. 
Durchatmen – genau das ist u. a. der
Anlass, warum wir uns heute und hier
in Hamm wieder einmal treffen. Oder
einfach gesagt: Einige Stunden mit
Gleichgesinnten verbringen, Erfah -
rungen austauschen, Neuzugänge
erwerben und übernehmen oder sich
einfach nur ein wenig umschauen. Und
genau das wünschen wir euch allen
von ganzem Herzen: einen Tag zum
Durchatmen.

Und wieder einmal bleibt uns nur
noch, euch allen eine angenehme
Heim reise und alles Gute für euch und
eure Lieblinge zu wüschen. Wir hoffen,
euch alle hier im Juni gesund wieder-
zutreffen.

Frank Izaber, 
für das TERRARISTIKA-Team

www.terraristika.de
Börse, Forum, Kleinanzeigen





Die weltweite Amphibienkrise schlug
zwar besonders im „Jahr des Frosches“
2008 große mediale Wellen, man konnte
aber leider oft nicht gerade den Eindruck
gewinnen, dass neben viel Pressegetöse
auch viel Sinnvolles zum Erhalt gefährde-
ter Arten getan wurde. Dabei kann jeder
Terrarianer privat sehr viel dazu beitra-
gen, bedrohte (und natürlich auch nicht
be drohte) Reptilien und Amphibien nach -
zuzüchten und auf ihre jeweilige Ge fähr -
dungssituation aufmerksam zu machen.
Was genau ist dazu nötig und hilfreich? In
meinen Augen die folgenden Punkte:

1) Gründlicher Erwerb von Wissen rund
um die Zielarten
2) Anschaffung geeigneter Zuchttiere, am
besten als Nachzuchten, um Natur ent nah -
men zu vermeiden 
3) Artgerechte Haltung und Vermehrung
der Zielarten
4) Genaue Beobachtung und Dokumen -
ta tion des Verhaltens, der Ansprüche an
die Terrarienhaltung etc. und Veröf fent li -
chung dieser Daten, um auch anderen
Ter rarianern die Pflege und Nachzucht
der Tiere zu erleichtern bzw. überhaupt
erst zu ermöglichen sowie um die Situa ti -

E r f o l g r e i c h e  N a c h z u c h t  d e s  S a - P a - M o o s f r o s c h s ,  T h e l o d e r m a  b i c o l o r

Erfolgreiche Nachzucht des Sa-Pa-
Moosfroschs, Theloderma bicolor, 
bis zur zweiten Generation

Text und Fotos von Kriton Kunz
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Wunderschön, aber stark gefährdet: 
der Sa-Pa-Moosfrosch
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on der Art in der Natur pu -
blik zu machen
5) Kooperation, Austausch
von Tieren und Erfahrungen
mit anderen Terra ria nern,
aber nach Möglichkeit auch
mit Zoos und Wissen schaft -
lern

Das mag nach sehr hoch ge -
steckten Zie len für einen pri -
vaten Amphibien lieb ha ber
klingen, aber wie man sie
dennoch erreichen kann,
möchte ich im Folgenden am
Beispiel meiner Bemühun -
gen um die Nachzucht des
Sa-Pa-Moosfroschs schildern.

Eine lange Geschichte
Vor mehr als zehn Jahren
sah ich erstmals Lebend fo -
tos von Moosfröschen der
Gat tung Theloderma. Ich
war sofort gefangen und ver-
suchte, mich möglichst um -
fassend über sie zu informie-
ren. Das war jedoch gar
nicht so einfach, denn es
exis tierte nur äußerst spärli-

TERRARISTIKA

Dieser Sa-Pa-Moosfrosch
zeigt, warum er „Moos -
frosch“ genannt wird …



che Literatur, und Erfah rungen mit der
Haltung von Moos frö schen lagen nur in
einigen wenigen Zoos vor. Exemplare der
Gattung The loderma waren damals für

einen Privathalter schlicht weg nicht ver-
fügbar.
Ich begann trotzdem, Kon takte im In-
und Ausland zu knüpfen, und lernte so

E i n e  l a n g e  G e s c h i c h t e

Die warzige Haustruktur trägt neben der Färbung viel dazu bei, dass die Tiere im Lebensraum so hervorra-
gend getarnt sind
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nach und nach die meisten
Spe zia listen kennen, die mit
Theloderma zu tun hatten.
Das sollte sich später als
extrem hilfreich erweisen.
Als schließlich die ersten
Exemplare in die USA und
nach England exportiert
wur  den, schöpfte ich etwas
Hoffnung, bald vielleicht
auch Moosfrösche erwerben
zu können. Dieser Traum
bekam al ler dings durch die
damals sehr hohen Prei se
noch einen ziemlichen
Dämp fer verpasst.
Um es kurz zu machen:
Nach intensiver Suche kam
ich schließlich nach und
nach an Exemplare ver-
schiedener Theloder ma-Ar -
ten und endlich auch an die
so lange vergeblich gesuch-
ten Sa-Pa-Moos frö sche (The -
loderma bicolor). Dieser Art
hatte von Anfang an mein
Hauptinteresse gegolten, ist
sie doch nicht nur wunder-
schön, sondern wird auch
von der IUCN als „stark
gefährdet“ eingestuft und
be darf daher dringend eines
Erhaltungs zucht programms.

Die Haltung
Bis es so weit war, dass ich eigene Nach -
zuchten abgeben konnte, war es jedoch ein
harter und steiniger Weg. Generell können
Thelodermen äußerst empfindlich auf
fremde Haltungsbedingungen und Was ser -
werte reagieren. Da es zur Haltung der
Tiere kaum Informationen gab, musste ich
mir zunächst selbst einmal überlegen, wie
denn das artgerechte Be cken für The lo der -
ma bicolor aussehen könnte. Nach etlichen
Versuchen mit verschiedenen Haltungsva -
rianten kam ich schließlich zu folgender
Lösung, die sich bei mir mittlerweile als
ideal für sämtliche von mir gepflegten
Moosfrosch-Arten herausgestellt hat:

D i e  H a l t u n g

Ein Teil meiner Anlage zur Haltung und
Aufzucht von Moosfröschen



Die Haltung erfolgt in großen, halb trans-
parenten Kunststoffkisten (79 x 57 x 42 cm
[Länge x Breite x Höhe]; 132 l Volumen).
Als Lüftung schneide ich in den Deckel
die ser Boxen eine Öffnung von etwa ei -
nem Viertel der Fläche, die dann mit
schwar zer Kunststoffgaze abgedeckt wird.
Die Einrichtung dieser optisch nicht gera-
de attraktiven, aber äußerst artgerechten,
hygienischen und darum auch sehr erfolg-
reich eingesetzten Becken kann recht ein-
fach gehalten werden. Der Boden ist

komplett etwa 8–12 cm hoch mit Wasser
bedeckt. Ein Heizstab ist nicht nötig (zu
den Temperaturen: siehe unten). Auch ei -
ne Filterung erwies sich in meinen Augen
als kontraproduktiv.
Dem Wasser als wichtigem Element des
künstlichen Lebensraums der Moosfrö -
sche ist größte Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Ich fand heraus, dass die Zugabe von
Blättern des Seemandelbaums (Ter mi na -
lia catappa) ganz wesentlich zum Wohl -
befinden und zur Ge sundheit der Frösche
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beitrug. Diese Blätter werden in der
Aquaristik zur Stei ge rung der Wasser -
qua lität eingesetzt, im terraristischen
Bereich dagegen waren sie bislang prak-
tisch unbekannt. Sie erwiesen sich
bei mir als unverzichtbarer Be -
standteil der Was serpflege und
als weit effektiver als ver -
gleich bare Mittel wie Er -
lenzäpfchen oder Eichen laub.
Die weitere Einrichtung be -
steht aus einigen senkrecht ins
Wasser ge stellten, großen Stü -
cken Kork  eichenrinde, die bis
knapp unter den Deckel ragen.
Teils setze ich auch vertikal ein-
gestellte Weinkühler aus Ton ein,
in deren Höhlungen sich die
Frösche gerne verstecken. Jedoch
laichen die Tiere vorwiegend an der
Korkeichenrinde. 
Natürlich kommen diese wundervollen
Tiere in prächtig eingerichteten Schau -
terrarien viel besser zur Geltung, aber
die be schriebene spartanische
Ha ltungs form birgt etliche
unschätzbare Vorteile:
Die Kunst stoff be cken
lassen sich bei Be darf

sehr einfach reinigen und sogar komplett
desinfizieren, zusätzlich erleichtert ihr
geringes Ge wicht die Handhabung. Au -
ßerdem lassen sich die Kork eichen stü cke,

an denen die Eier haften, problem-
los herausnehmen, um diese in

einem separaten Becken zu
zeitigen – in Schau ter rarien

mit fest installierten

Terrarienschienen,
Alulochbleche

& Zubehör

www.wdl-wickert.de

www.exotic-animal.de
Börse, Forum, Kleinanzeigen



Einrich tungs gegenständen ist dies natür-
lich nicht möglich. Da der Kot der Frö -
sche direkt ins Wasser fällt, besteht keine
Gefahr, dass er etwa unbemerkt im feuch-
ten Mi lieu verschimmelt – und im Wasser
stellen nicht sofort entfernte Reste davon
ei ne wichtige Nahrungsquelle für die
Kaul  quappen dar, die man auf diese
Weise di rekt im Becken der Elterntiere
aufziehen kann. Da es mir darauf ankam,
diese Ju we len unter den Terrarientieren
möglichst verlustfrei zu halten und so
effektiv wie möglich zu vermehren, entwi-
ckelte ich die beschriebene Form der Hal -
tung.

Wo steht der Sa-Pa-Moosfrosch in
der Amphibien-Systematik?
Die Gattung Theloderma zählt zur Fami -
lie der Baumfrösche (Rhacophoridae)
und hier zur Unterfamilie der Rhacopho -
rinae. Ihre Systematik ist noch nicht voll-
ständig geklärt, wahrscheinlich werden
hier in Zukunft Änderungen eintreten.
Momentan sind 15 Arten beschrieben, aber
etliche weitere sind bereits bekannt (S.
RYABOV, pers. Mittlg.; D. FENOLIO, schriftl.

Der wohl bekannteste Verwandte des Sa-Pa-
Moosfroschs ist der Vietnamesische Moosfrosch,
Theloderma corticale

Feuersalamander
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Moosfrösche
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19,80 €
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Mittlg.). Und es ist keineswegs auszuschlie-
ßen, dass in Zukunft noch mehr Ar ten ent-
deckt werden, ist das po tenzielle Verbrei -
tungsgebiet doch riesig und großteils in die-
ser Hinsicht noch kaum er forscht – es
reicht von Nordost-Indien und Sri-Lanka
bis Birma und in den Süden Chinas. 
In der freien Natur leben Moosfrösche in
wassergefüllten Karsthöhlen und Baum -
höh lungen. Das Wasser darin ist stets reich

an sich zersetzendem Falllaub und ande-
rem Detritus. Hier trifft man die Frö sche
oft in kleinen Gruppen aus einem Männ -
chen und zwei oder mehr Weib chen. Ihre
Gelege setzen die Tiere knapp über der
Wasseroberfläche ab, wo sie sich rund 2–3
Wochen lang entwickeln, bis die Kaul -
quappen aus der Eihülle ins Wasser glei-
ten. Hier fressen sie Detritus, Kot der
Elterntiere, ertrunkene Insekten usw.
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TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis
2011 auf einen Blick:

Was? Beschreibung einer Reptilien-,
Amphibien- oder Wirbellosen-
Nachzucht aus 2009/2010 

Wie? Mit Beschreibung Ihres
Nachzuchterfolges (möglichst als
Aus druck UND Datei auf Diskette
oder CD) und schönen Bildern dazu.
Außerdem zwei Zeugen benennen.

Wann? Einsendungen bis zum 1.11.2011
Wohin? TERRARISTIKA, 

Frank Izaber, 
Dortmunder Str. 180, 
45665 Recklinghausen

Nähere Informationen unter terraristika.de

1. Preis: 1.500 Euro + Jackpot!

Die folgenden Arten sind derzeit anerkannt:

Theloderma asperum (BOULENGER, 1886), Rauer Flechtenfrosch 
Theloderma bicolor (BOURRET, 1937), Sa-Pa-Moosfrosch 
Theloderma corticale (BOULENGER, 1903), Vietnamesischer Moosfrosch
Theloderma gordoni TAYLOR, 1962, Weißscheiben-Rindenfrosch
Theloderma horridum (BOULENGER, 1903), Stacheliger Rindenfrosch 
Theloderma kwangsiense LIU& HU, 1962, Guangxi-Moosfrosch 
Theloderma lateriticum BAIN, NGUYEN & DOAN, 2009, Ziegelroter Flechtenfrosch
Theloderma leporosum TSCHUDI, 1838, Warzenhäutiger Rindenfrosch
Theloderma licin MCLEOD & AHMAD, 2007, Glatter Flechtenfrosch 
Theloderma moloch (ANNANDALE, 1912), Moloch-Rindenfrosch 
Theloderma nagalandense ORLOV, DUTTA, GHATE & KENT, 2006 Orangeflecken-Rindenfrosch
Theloderma phrynoderma (AHL, 1927) Krötenhaut-Rindenfrosch 
Theloderma rhododiscus (LIU & HU, 1962) Rotscheiben-Rindenfrosch 
Theloderma ryabovi ORLOV, DUTTA, GHATE & KENT, 2006 Ryabovs Flechtenfrosch
Theloderma stellatum TAYLOR, 1962 Schwimmhaut-Flechtenfrosch
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Name, Vorname Reihe
Aistermann, Cornelia 17
Akinat, Kirsten 7
Altenmüller, Andreas 8
Anders, Ulrike 22
Andersen, Mikkel Z2R2
Anthöfer, Ralf RG
Appelton, David W
Aqua Terra Shop W
Aqua Terra Shop Münster TU
Arens, Jürgen 1
Arth/Baus, Steven 2
Arthropodia, Firma 24
Attermeier, Thomas 2
Au, Manfred TU
Auer, Hans-Werner W
Avaria, Pedro Z2W
Aye, Björn 5
Ballandat, Stefan 5
Barnes, Chris Z2R2
Bauer, Thomas 32
Baumann, Frank RG
Baumann, Frank G
Bazin, Eric G
Becker, Kevin 3
Becker, Janine Z2R2
Bednarek, Piotr 22
Behnke, Thomas RG
Behr, Andre Z2R2
Beigi, Nima G
Bekston, Claus W
Bente, Conny ZR5
Berdi, Csaba RG
Bergmann, Sabine 24
Bernhardt, Jörg 32
Berschinsky, Mario W
Bertels, Arno 9
Bete, Joachim 10
Blahoz, Jindrich 9
Bleich, Jasmin Z2R2
Bleys, Kurt 9
Blokes, Josef RG
Bobeth, Anja RG
Böhm, Karel 4
Böke, Manfred Z2R1
Bol, Steven 8
Bollhorn, Michael G
Bomholt, Simon 13
Bonke, Rene 8
Bonny, Klaus 21
Bosse, Torsten Z2W
Bostik, Josef Z2R1
Brandischok, Björn 19
Braun, Alfred 9
Braun, Ralf G
Brecko, Jonathan RG
Breitschwert, Birgit ZR6
Bremod Modellbau Zelt
Brinkmann, Daniela W
Bröckling, Burghard 9
Broghammer, Jörg Z2R1
Brown, Mike Z2R1
Bruck, Udo 10
Buchholz, Christian 11
Buchhorn, Wolfgang 18
Buchner, Olaf + Petra 4
Budszinski, Silvia 21
Bundt, Dieter 21
Burghart, Frank 22
Buschulte, Sebastian 11
Byron, Lazlo Z2R1
Canters, Mario 10
Carlsson, Stefan W

Chimaira Saal
Christensen, Simon Z2R4
Chrusciel, Rafael 10
Clark, Bob TU
Clarkson, Renate 30
Clement, Jürgen 12
Cole, Jerry 20
Collins, Jim 11
Cremerius, Tim Z2R2
Croes, Marnik G
Crysal Palace Reptiles W
Csecsei, Gergö Z2R2
D/Haenens, Gerrit Z2W
Damen, Sander Z2R1
Dams, Christoph 13
Davies, David TU
DeArGe Foyer
Defabiani, Nicolas 6
Dengiel, Helge Z2R1
Depta, Michaela Z2R2
Derwey, Christian G
DGHT Saal
Dieckmännken, Uwe G
Dierks, Alica Z2R4
Diessl, Christian Z2R2
Dijkgraaf, Nils 13
Divis, Ondrej 14
Dizier, Herve Saint 10
Döhmen, Jochen 17
Dolezel, Jakub Z2R2
Dörre, Dietmar 18
Drewes, Thorsten W
Dutch Dragon Import 32
Ecker, Klaus 6
Ecker, Klaus 13
Econ Lux GmbH ZR1
Eichinger, Dieter RG
Einfeld, Lars RG
Einholf, Daniela Außen
Elbert, Robert 14
Elmenhorst, Hendrick 2
Emannuelle, Lamard Z2R4
Engel, Hubert 29
ENT Terrarientechnik GmbH W
Entholzer, Daniel W
Exotic-Haus W
Faes, Sven 15
Faina, Vaclav 4
Fait, Vlaszimil Z2R3
Farr, Jörg 24
Fekete, Zoltan Z2W
Felden, Daniel 15
Fergin, Marc 4
Fernandez, Juan Z2R2
Fesser, Rainer 3
Fiedler, Günter TU
Figenbaum, Franz G
Fischer, Robert 16
Fiß, Olaf 17
Flögel, Rupert Z2R3
Follmer, Thorsten 3
Forsberg, Magnus 26
Fourez, Jean Z2R4
Franz, Volker W
Friedel, Bodo 10
Fritz, Christoph 16
Frühauf, Heinz W
Fuchs, Thomas Z2R3
Fuhrmann, Joachim 16
Galewood, Jeff Z2W
Gariboldi, Franco Z2R3
Gärtner, Iris 14
Gebhard, Roland RG

S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )
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Geipel, Armin 22
Geißinger, Mario 28
Giering, Bärbel 29
Gilar, Jaroslav 4
Glaser, Wolfgang 16
Göbel, Andrea ZR4
Gödde, John 9
Göthel, Helmut Z2R4
Grabowitz, Peter Z2R1
Graeber, Dirk Z2W
Graen, Heiko 6
Grahl, Karsten 23
Groneberg, Tim Z2R3
Groß, Rainer Z2R3
Groß, Harald ZR1
Großmann, Susanne 14
Grube, Rene 8
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Natürlich lassen sich Terrarientiere artgerecht halten
und vermehren: Dieses knallbunte, frisch an Land
gegangene Nachzuchtexemplar des Sa-Pa-
Moosfroschs beweist es



Warum ausgerechnet Sa-Pa-
Moosfrösche?
Nun, wie schon gesagt faszinierten mich
diese perfekt getarnten Frösche vom ers -
ten Augenblick an. Aber wir Terrarianer
stehen auch in einer großen Verantwor -
tung: Auf der einen Seite sind viele
Tier arten in der Natur bedroht und
benötigen daher dringend Erhaltungs -
zuchtprojekte, wenn wir sie für kommen-
de Genera tio nen erhalten möchten. Zum
anderen aber sind wir in unserem Hobby
zunehmend völ lig unqualifizierten, aber
leider sehr er folgreichen Angriffen von
außen ausgesetzt. Kaum ein Vorwort zum
TERRARISTIKA-Begleitheft, in dem
Frank Iza ber und Nicole Joswig darum
herumkommen, auf solche Attacken hin-
zuweisen. Der absurde Vorwurf: Man
könne Repti lien und Amphibien in
menschlicher Ob hut gar nicht artgerecht
halten. Uns Ter rarianern kommt daher
die Pflicht zu, durch möglichst umfangrei-
che Nachzuch ten insbesondere bedrohter
Arten das Ge genteil zu beweisen und
somit zwei Fliegen mit einer Klappe zu
Unterseite eines Sa-Pa-Moosfroschs, der den typi-
schen Totstellreflex zeigt

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41 
D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
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schlagen: Wir leisten dabei einen wichti-
gen Beitrag zum Artenschutz und bele-
gen eindrucksvoll, dass Pro Wildlife & Co
mit ihren polemischen Angriffen völlig
daneben liegen.
Theloderma bicolor muss leider als „stark
gefährdet“ eingestuft werden – diese Art
kommt nach bisheriger Kenntnis nur in
einem extrem kleinen Ver breitungsgebiet
vor. Die Tiere leiden unter derselben Ent -
wicklung, die auch andere Amphibien ar -
ten be droht: Vor allem die Vernichtung
ih rer Lebensräume macht den Sa-Pa-
Moos fröschen zu schaffen.
Umso wichtiger ist, dass sich private Am -
phibienfreunde für die Erhal tungszucht
dieser Art einsetzen. Im Folgenden möch-
te ich berichten, wie ich Theloderma bico-

lor als deutsche Erstnachzucht er folg -
reich und gerade aktuell sogar in zweiter
Gene ration vermehren konnte. 

Sa-Pa-Moosfrosch, Theloderma
bicolor (BOURRET, 1937): deutsche
Erstnachzucht 
Diese Art lebt nach bisheriger Kennt  nis
nur in der Region um Sa Pa im Norden
Viet nams. Hier bewohnt sie Höhen von
1.200–1.900 m ü. NN. Ihr Lebensraum
sind Karstschluch ten in immergrünem
Berg regenwald.
Diese mittelgroße, etwa 5 cm erreichende
Art zeigt eine schwärzliche bis rötlich
brau ne Grundfärbung der Oberseite. Ein
moosgrüner Längs streifen zieht von der
Schnauze bis zum Kör per ende, davon ge -
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Gelege des Sa-Pa-Moosfroschs mit bereits recht weit entwickelten Kaulquappen



hen weitere grüne Quers treifen aus.
Auf dem Kopf sieht man eine Art
grüner Rau te. Auch die Gliedmaßen
sind grün ge  streift. Bei dieser Art ist
die Fä higkeit zum Farbwechsel be -
sonders augenscheinlich. Insbe son -
dere er schro ckene Tiere kön nen ein-
heitlich dunkel wirken. Bei Männ -
chen in Paarungs stim mung kommen
Anteile von Rotviolett dazu. Aktive,
sich wohl fühlende Tiere zeigen die
grünen Anteile ihrer Färbung in
leuchtenden Tönen. Der hintere unte-
re Bereich der Flanken ist gelblich
grün sowie schwarz gefleckt, ebenso ist
die In nen seite der Schen kel gezeich-
net. Un terseits sind die Tiere schwarz-
weiß ge mus tert. Die Körper war zen
sind teils recht spitz. 
Leider gibt es bislang so gut wie keine
Er kenntnisse zur Le bens weise der
Tiere im Freiland.
Ich halte eine Gruppe aus drei Weib -
chen und vier Männchen in einer
milchig-trans pa renten Kunst stoffbox
mit den Maßen 79 x 57 x 42 cm
(Länge x Breite x Höhe). In den
Deckel ist eine Ga ze-Lüf tungsfläche
von einem Drittel der Fläche einge-
arbeitet.
Die Einrichtung besteht lediglich aus
Wasser als „Bodengrund“ (10 cm
hoch) sowie senkrecht eingestellten
großen Korkstücken. Die anfangs

Zwei Pärchen im Amplexus. Sa-Pa-Moosfrösche
laichen bevorzugt an senkrecht aus dem
Wasser ragenden Korkplatten ab.



eingesetzten Innen fil -
ter nahm ich wieder
her aus, da sich die
Frö sche dabei nicht
recht wohl zu fühlen
schienen. 
Die Fütterung der
adul ten Frösche er -
folgt mit kleinen und
mittelgroßen Gril len,
Heimchen und Stu -
benfliegen sowie wei-
teren Insekten. Die
Fliegen lasse ich ein-
fach abends im Terra -
rium frei, nachdem sie
zuvor einige Tage mit
Babybrei angefüttert
wurden. Die anderen
In sek ten stäube ich
bei jeder zweiten Füt -
te rung mit einem Vi -

ta min-/Mineral stoff-Ge misch ein und set -
ze sie abends vor Aus schal ten des Lichts
in eine weiße, glattwandige Plastik schale,
die ich auf dem Was ser schwimmen lasse.
Die Frö sche lernen sehr schnell, sich ihre
Nah rung hier „abzuholen“. Moos frö sche
ge ne rell fressen recht viel. Dement spre -
chend füttere ich meine adulten T. bicolor
täglich, mit Ausnahme von einem bis zwei
Fasttagen pro Woche.
Das Klima in Sa Pa, dem Lebens raum der
Tiere in der Natur, ist im Sommer sub -
tropisch, im Winter ge mäßigt. Die wärms -
ten Monate sind Juli und August, hier
können in Sa-Pa-Stadt 29,4 °C er reicht
werden. Im Dezember und Januar dage-
gen sinken die Werte bis auf 1 °C. Auf den
höchsten Berggipfeln der Region fällt
manchmal sogar Schnee.
Obwohl aus Sa Pa stammende Tiere also
an im Jahresverlauf recht hohe sommerli-
che und tiefe winterliche Temperaturen
an ge passt sind, stellten meine Frösche bei
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Erst auf den zweiten Blick ist hier zu sehen, dass es sich nicht um ein
Exemplar, sondern um ein Pärchen im Amplexus handelt. Bei Sa-Pa-
Moosfröschen bleiben die Männchen deutlich kleiner
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hö heren Werten die Fort -
pflan zungs ak ti vi tä ten ein.
Daher halte ich die Tem pe -
ra turen die meiste Zeit des
Jahres bei rund 18–22 °C
tags (Wasser und Luft)

und ca. 17–20 °C
nachts, im Win -

ter senke ich
sie über 

ei nen Zeit raum von etwa vier Mo naten auf
rund 18–20 °C tagsüber und 15–18 °C
nachts. Dieses Temperatur regime wird aus-
gezeichnet vertragen, auch von den Jung -
tieren, die bei eher tieferen Tem pe  raturen
besser gedeihen als bei zu hohen.
Die Geschlechter sind bei dieser Art
recht leicht zu unterscheiden, da die
Weibchen deutlich größer und vor allem
weit fülliger sind. 
Sa-Pa-Moosfrösche sind recht scheu und
strikt nachtaktiv. Die Männchen rufen
ent  weder ca. dreimal pro Sekunde in

schnel ler Folge vogelartig fiepend oder
aber lassen längere, anschwellende

Ruf fol gen hören, die ebenfalls etwas
an Vo gelrufe erinnern, etwa an

den Warnruf ei ner Amsel.
Häufig können Pärchen
über längere Zeit im Am -
plexus beobachtet wer den.
Sie sitzen dabei meist
knapp un terhalb des Was -
ser spiegels an den Kork rin -
denstücken, nur die Schnau -
zenspitzen ra gen zum At -

men hervor. 
In diesem Aquaterrarium fin -
de ich etwa alle 3–21 Tage
neue Gelege, die aus einzeln
knapp oberhalb der Wasser -
linie abgesetzten Eiern
bestehen. Meist sind es 5–10
pro Gelege. Ich belasse die
Eier an Ort und Stelle, wo

sie sich je nach Tem pe raturen
rund zwölf Tage lang entwi-

ckeln, ehe die Kaulquappen
schlüpfen und ins Wasser fallen.

Hier ernähren sie sich von ertrun-
kenen Futtertie ren, Detritus und Kot

der Elterntiere. Außerdem füttere
jeden bis jeden zweiten Tag mit hoch-
wertigem Fischflockenfutter sowie
Frost futter (z. B. Schwarze Mücken -

larven) zu. Auf diese Weise wach-
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sen hier bis zu rund 40 Kaulquappen
gleich zeitig heran, offenbar ohne sich ge -
genseitig in ihrer Ent wicklung zu stören.
Nach und nach gehen dann die jeweils
größten an Land, nach einer Entwick lungs -
zeit von rund 3–5 Mo naten. Sie haben
keine Probleme, an der Kork eichen rinde
aus dem Wasser zu klettern. Die Eltern -
tiere scheinen den Klei nen zwar nicht
nachzustellen, aber den noch fange ich die
Jungtiere heraus und setze sie in kleinen
Gruppen in Mini ter ra rien von etwa 20 x 20

x 12 cm mit Ga ze deckel, die außer einem
Korkeich en stück nur Was ser (ca. 2 cm Was -
ser stand) und ein Stück Seemandel baum -
blatt enthalten. Das Futter, das vorwiegend
aus kleinen Grillen, Heimchen und flugun-
fähigen Fruchtfliegen besteht, gebe ich
abends vor dem Ausschalten des Lichts auf
die Korkrinde. Die jungen Sa-Pa-Moosfrö -
sche fressen recht viel und wach sen rasch
heran. Dementsprechend wichtig ist es,
das Futter stets mit einem Vitamin-/Mi ne -
ralstoffgemisch einzustäuben. 



Durchflusssystem zur Aufzucht der
Kaulquappen
Zwar lassen sich die Kaulquappen wie be -
schrieben auch direkt im Becken der El -
terntiere aufziehen, aber ihre große Zahl
machte es nötig, mir ein effektives System
für ihre „Massenaufzucht“ auszudenken:
Ich bastelte mir schließlich ein Durch -
lauf system, wie es auf dem beigefügten
Foto zu sehen ist. Dabei sind Gruppen
von 10–15 Kaulquappen gleicher Größe
in geräumigen Plastikbehältern (ca. 60 x
40 x 20 cm) untergebracht. Ein Motor-
Außenfilter beschickt die obersten Auf -
zucht becken mit Wasser, durch Abläufe
mit Standrohr (z. B. 16 mm Durchmesser)
durchströmt das Wasser nach und nach
die übrigen Kisten und landet schließlich
in einem großen Becken, in dem man
praktischerweise weitere Kaulquappen
pflegen kann. Von hier wird das Wasser
wieder in den Filter gesaugt, hier gerei-

nigt und schließlich nach oben gepumpt.
Die Höhe der Standrohre in den einzel-
nen Aufzuchtkisten bestimmt den Was -
ser stand und sorgt dafür, dass ein Becken
auch dann nicht trockenfallen kann, wenn
der Filter einmal defekt sein sollte oder
zur Reinigung vom Netz genommen wer-
den muss. Der Einlauf der Standrohre
wird beispielsweise durch ein Stückchen
einer groben, leicht durchlässigen Filter -
matte gesichert, sodass keine Kaul quap -
pen eingesogen werden können. Aller -
dings müssen diese Schaum stoff stück -
chen regelmäßig z. B. von anhaftendem
Futter gereinigt werden, da sie sonst zum
Verstopfen der Standrohre und in der
Folge zum Überfließen des Wassers in
den Aufzuchtbecken führen. Diese Auf -
zuchtvariante im Durchflusssystem, sozu-
sagen eine Rack-Haltung für Amphi bi -
enlarven, birgt mehrere Vorteile: Zum
einen hat man auf diese Weise keine
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Technik direkt in den Aufzuchtbehältern,
muss also nicht beispielsweise dafür sor-
gen, dass keine Quappen etwa in einen
Innenfilter gesaugt werden oder sich am
Heizstab verbrennen können, zum ande-
ren erhält man so eine ef fektive Reini -
gung des Was sers und eine hohe Anrei -
cherung mit Sau er stoff. Außerdem ist der
Außenfilter, der ja somit gleich für etliche
Becken zuständig ist, sehr rasch ge reinigt,
im Gegensatz zu einer Vielzahl zu war-
tender Innenfilter. Was serwechsel lassen
sich so auf ein Minimum be schränken,
und dabei kann man gleich den groben
Mulm absaugen, der sich am Boden der
Auf zuchtbehälter sammelt. 
Sowohl im Filter selbst als auch in den
jeweiligen Aufzuchtkisten befinden sich
Seemandelblätter, um das für die Kaul -
quap pen wichtige Was ser milieu zu schaf-
fen.

Nachzucht in zweiter Generation
Beim Vietnamesischen Moosfrosch
(Theloderma corticale) hat sich leider
herausgestellt, dass aus Nach zuch ten 99–
100 % Männchen resultieren. Der Grund
dafür war lange un bekannt. Durch
Haltung und Auf zucht bei unterschied-
lichen Tempe ra turen konnte ich erste
Anhalts punk te dafür gewinnen, dass die
Ge schlechts fixierung temperaturabhän-

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen
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Die im Text beschriebene, selbst entwickelte
Durchflussanlage zur Aufzucht der Kaulquappen

www.terraristika.de
Börse, Forum, Kleinanzeigen



Was tut der BNA für die Tierhalter

Seit seiner Gründung im Jahr 1985 setzt sich der Bundesverband für fachgerechten Natur- und Artenschutz
e.V. (BNA) für die Belange aller Heimtierhalter und seiner Mitglieder im Besonderen ein. Der BNA, als staat-
lich anerkannter Naturschutzverband, ist das Bindeglied zwischen Tierhalter, Ministerien und Politik. Bei der
Gesetzesgestaltung sowie bei Haltungskriterien im Tier- und Artenschutz ist der BNA seit vielen Jahren fest
eingebunden und vertritt die Interessen der Tierhalter im Sinne einer tiergerechten Haltung. 
Ebenso ist der BNA in den Sachverständigengruppen bei der Erstellung von Mindestanforderungen, Leit li ni en
zur Ausrichtung von Tierbörsen sowie bei der Frage um „Potenziell gefährliche Tiere“ regelmäßig vertre ten. Be -
reits Ende der 80er Jahre hat sich der BNA erfolgreich gegen die Einführung von „Positivlisten“ durchgesetzt.

Mit seinem Schulungszentrum in Hambrücken (Kreis Karlsruhe) hat der BNA eine Schulungsstätte geschaf-
fen, die einzigartig in Deutschland ist. Der BNA ist die einzige Institution, die eine bundesweite Gleich wer -
tigkeitsanerkennung der Sachkunde nach § 11 Tierschutzgesetz (TSchG) für Terraristik, Aquaristik, Klein säu -
ger, Vögel und Teich- und Kaltwasserfische hat. Ab Mitte 2011 kommt die Sachkunde für Meer was seraquaris-
tik hinzu. Mit allen Schulungsordnern hat der BNA ein Nachschlagewerk geschaffen, das alle wich tigen
Grundlagen der Tierhaltung beinhaltet und sich nicht nur für Zoofachhandel als Standardwerk etabliert hat.
Über das komplette Schulungsangebot an Fort- und Weiterbildungen können Sie sich auf der Homepage
www.bna-sachkunde.de informieren.

Der BNA setzt sich auch seit vielen Jahren für den Erhalt von Tierbörsen ein. Viele Natur- und Tier schutz -
organisationen fordern ein generelles Verbot der Tierbörsen. Auf Initiative des BNA hat das Bundesver brau -
cherministerium im Jahr 2006 die „Leitlinien zur Ausrichtung von Tierbörsen unter Tierschutzgesichts punk -
ten“ erstellt, deren konsequente Umsetzung die Beibehaltung von Tierbörsen als Treffpunkt zum Austausch
von Nachzuchten und Erfahrungen erst möglich macht. Hierfür müssen der BNA, Börsenveranstalter

und Tierhalter Hand in Hand mit dem Vollzug zusammenarbeiten.

Der BNA veranstaltet am 09. April 2011 in seinem Schulungszentrum in Hambrücken ein Symposium

zu Tierbörsen – Anspruch, Realität und Zukunft -. Das Programm entnehmen Sie bitte der Homepage
www.bna-ev.de.

Der BNA benötigt die Unterstützung aller, um seine Aufgaben weiterhin erfolgreich wahrnehmen zu können.
Mit einer Mitgliedschaft im BNA von nur 25,— Euro im Jahr sichern sich die Tierhalter ihr Hobby –

dauerhaft und im Sinne einer tierschutzgerechten, verantwortungsvollen Vivaristik.

Deutschland braucht einen starken BNA, der die Interessen der Heimtierhalter gegen-

über der Politik und in den Ministerien vertritt.  Werden auch Sie Mitglied: Nur gemein-

sam können wir das Hobby aller sichern!

Anschrift: 

BNA, Ostendstr. 4 in 76707 Hambrücken, Tel. 07255 – 28 00, Fax 07255 – 83 55, E-Mail: gs@bna-ev.de



gig ist: Bei tiefen Werten erhöht sich der
Anteil der Weibchen.
Aus diesen Erfahrungen heraus hielt ich
auch die Zuchttiere sowie die Kaul quap -
pen und Jungtiere von Thelo derma bico-
lor teils recht kühl. Einige Larven zog ich
bei Werten von 17–18 °C auf. Von den
daraus selbst zurückbehaltenen Nach -
zuch ten erwiesen sich glücklicherweise
etwa 20 % als Weibchen. Wäh rend ich
diese Zeile schreibe, schwimmen bereits
die ersten Kaulquappen aus F1-Ver paa -
rungen dieser Nachzuchten in mei nen
Aufzuchtbecken. Damit scheint ei ne lang-
fristig erfolgreiche Zucht gesichert.

Kooperation mit Zoos und
Privathaltern
Ich begann, mit interessierten Zoos im In-
und Ausland zu koopierieren und ihnen
Exemplare des Sa-Pa-Moosfroschs für
Zucht projekte zur Verfügung zu stellen,
etwa den Zoos Düsseldorf, Stuttgart,
Plock (Polen) und Warschau (Polen). Na -
türlich beriet ich diese Institutionen
ebenso wie interessierte Privathalter auch
detailliert zur erfolgreichen Haltung und

Nachzucht dieser herrlichen
Tiere. So baute ich allmäh-

lich ein enges
Netz werk von
K o n t a k t e n
und Zucht tie -
ren auf, von
dem alle Sei -
ten profitier-
ten. Na tür -
lich spielte
dabei auch

die TERRA-
RISTIKA eine

nicht zu unter-
schätzende Rol le,

denn hier konnte
ich viele Nachzuch -
ten an interessierte
Halter vermitteln.
Ich hoffe, dass damit

der Grundstock für
die dringend nötige

Erhaltungszucht ge legt
wurde.

K o o p e r a t i o n  m i t  Z o o s  u n d  P r i v a t h a l t e r n

www.exotic-animal.de
Börse, Forum, Kleinanzeigen

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt

oder im Direktverkaufshop am Dienstag und Samstag in 59519 Möhnesee
jetzt auch mit Reptilien und Zubehör

Die ersten eigenen Nachzuchten sind mitt-
lerweile erwachsen und haben bereits
ihrerseits für die nächste Generation
gesorgt
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